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? teben unserm Palmin
sozusagen als Ergänzung dazu bringen wir ein

bntterähnliches Pstanzcnfett
unter der Macke

Palmona

Man lasse sich durch die Bezeichnung „Margarine " nicht abschrecken .
Der Buchstabe des Gesetzes verlangt diese Bezeichnung wegen der großen

Butterähnlichkeit . Palmona ist trotzdem rein » Pstanzenbutter .

feinste Pstanzen -Nukker -Margarine
in den Verkehr .

cv'i v gleicht im Aussehen , Geschmack und Aroma der feinsten Kuh «
butter und eignet sich vorzüglich zum Brotaufstrich .

bräunt und schäumt wie Kuhbutter , ist deshalb besonders be«
^ / Ul .M0ttU liebt zur Bereitung von Braten und Saucen . ( Palmona klebt

nicht wie tierische Fette an der Pfanne ) . Auch zur Herstellung von
Kuchen und Backwerk ist Palmona hervorragend geeignet .

(VI ist gänzlich frei von tierischen Fetten ; sie unterscheidet sich da -
durch wesentlich und vorteilhaft von gewöhnlicher Margarine .

Auch fehlt Palmona der talgartige Ges chmack und Geruch , der sicheinem
feineren Gaumen bei gewöhnlicher Margarine bemerkbar macht . Der
Geschmack von Palmona M vielmehr von absoluter Reinheit .

^ ist in gesundheitlicher Beziehung tierischen Fetten unbedingt
vorzuziehen , denn es steht wissenschaftlich fest, daß ein Teil

des Viehbestandes tuberkulös infiziert ist, und daß die Tuberkulose durch
Milch und Butter auf Menschen übertragen werden kann .

Palmona ist billiger als Kuhbutter .
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